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Schluß
Erwähnenswerth ist die sogen Feldkost mvlanxes

ä vyuipaxss ein aus Wirsing gelben und weißen Rü
ben Bohnen und Kartoffeln bestehendes besonders
schmackhaftes und sehr nahrhaftes für die Massenver
pflegnng ganz geeignetes Gericht Beim Gebranch ist
es nur jnöthig die comprimirten oder gepreßten
Gemüse etwa Vz Stunde lang in warmes
Wasser zu legen wodurch die Blatter bis zu ihrem
frühern Volumen wieder anschwelle und auch so
ziemlich das vorige Ansehen wieder gewinnen Sie
werden dann vollends auf die gewöhnliche Weife
zubereitet Das so erhaltene Gemüse schmeckt zwar
etwas wässerig und hat nicht deu ganzen Wohlge
schmack des frischen auch bleiben wenn das Aus
kochen nicht vorsichtig und langsam vorgenommen
wird leicht einzelne harte Körner Das Gemüse
selbst ist abk ohne unangenehmen Beigeschmack und
bildet deshalb bei Mangel von frischem Gemüse in
öden Gegenden oder auf der See oder iu gewissen
Jahreszeiten ein sehr willkommenes Surrogat Ebol
let und Eomp in Paris haben das von Masson
erfundene Verfahren industriell im Großen angewen
det und vervollkommnet so daß es bereits in Frank
reich von Bedeutung geworden ist In Deutschland
sollte diese nützliche Industrie die weiteste Verbrei
tung erfahren da der größte Theil der zum Eom
primiren sich eignenden Gemüse hier erheblich wohl
feiler produeirt werden kann als in Frankreich Die
von einem frankfurter Haufe das sich mit der Dar
stellung gepreßter Gemüse beschäftigt zur müttchcuer
Zudustricausstellnng im Jahre 1854 gesendeten Pro
ben entsprachen damals wenigstens den gehegten Er
wartungen nicht Die Gemüse gelbe Rüben Blu
menkohl waren zum Theil hart und holzig und

hatten ein mißfarbigeS Aussehen zum Theil besaßen
sie einen Heugeschmack Besser waren der Spinat
nnd die gelben Rüben von D H EarstenS in Lü
beck dessen Präparate sich bereits einen solchen Ruf
erworben habe daß die Ostseeflotte der Alliirten
bedeutende Menge der lübecker comprimirten Ge
müse bezog

Morel Fatio hat neuerdings ein neues Ver
fahren der Zubereitung der gepreßten Gemüse vor
geschlagen welches darin besteht die Gemüse über
hitzten Wasserdampfen auszusetzen und sie sogleich
darauf zu trocknen Der Genannte führt an daß
nach dem bisherigen Verfahren von Masson wöbet
die Gemüse einsach getrocknet werden die Producte
immer einen heuähnlichen Geschmack besitzen müssen
wie er frisch getrockneten Vegetabilien eigenthümlich
ist und daß sie auch mit der Zeit einen scharfen
Geschmack annehmen der von einer langsamen Zer
setznng der organischen Masse deren Eiweiß nicht
coagnlirt sei herrühre Nach dem neuen Verfahren
werden die zu couservireudeu Vegetabilien gereinigt
zerschnitten u s w und darauf auf Horden gebracht
auf welchen sie der Wirkung von Dampf von 4 5
Grad Atmosphären ausgesetzt sind sie werden da
durch schnell gekocht ohne an Güte zu verlieren
Nachdem die Vegetabilien genügend gekocht sind
entfernt man die Horden ans dem Dampfe und
bringt sie in eine Kanuner in welche durch ein Ge
bläse bis auf 35 40 Grad erhitzte Luft eingetrie
ben wird Sobald die Substanzen trocken sind
entfernt man sie aus der Kammer sie befinden sich
nnn in einem Zustande in welchem sie sich an der
Lnft nickt mehr verändern indem durch die Wir
kung der Wasserdämpfe das Eiweiß coagnlirt und
somit das gährungSerregende Princip zerstört wud
Die Dauer der Einwirkung des Dampfes variirt
je nach der Natur der Substanzen und der Anwen
dnng welche man davon zu machen beabsichtigt



Die Verpackung der Substanzen ist auch verschieden
Erbsen u s w werden in Pappsutterale oder Holz
düchsen eingeschlossen Blätter und Krauter in Pa
Vcrbeutel gepreßt

Der Gustav Adolph Verein
Zur Belehrung unserer Mitbürger über die

großen Nothstände denen der Gustav Adolph Ver
ein abzuhelfen bestrebt ist theilen wir die folgende
Thatsachen mit welche der Central Vorstand
der G A Stiftung in dem neuesten fliegenden
Blatt veröffentlicht hat

Wir wenden uns zuerst nach Ungarn zn dem
Volke welches für den christlichen Glauben über
haupt im Kampfe gegen die Türke dann aber für
den evang Glauben ins Besondere von seinem ersten
Erwachen her viel zu streiten und zu leide gehabt
hat Da ist in dem Dorfe Szend nahe au der
Donau gelegen seit 1788 eine evang Gemeinde
der es bei srüherer Wohlhabenheit nnter Gottes
Segen gelang eine Psarrei mit Kirche nnd Schule
zu errichten Gesangbuch Bibel Postille und Ge
betbuch waren in jedem Hause zn finde zum deut
lichen Beweise von der Gesundheit und Lebendigkeit
der Gemeinde Aber in Folge herrschaftlicher Ver
fügungen nahm der Wohlstand ab im Jahre 1855
vernichtete ein furchtbarer Hagelschlag die ganze
Ernte und im August 1856 während eines wüthen
den Sturmes der jede Rettung unmöglich machte
legte eine große Feuersbruust das ganze Dorf in
Asche so daß nichts nicht einmal die tröstenden
Glaubensbücher gerettet werden konnten Der Got
tesdienst hat aufgehört die Schuljugend ist ohne
Zucht uud Lehre Pfarrer und Lehrer flud wie nu
stäte Fremdlinge in der Gemeinde die Felder liegen
wüste die Gemüther sind verzagt Von der Hand
Gottes mit schwerer Prüfnng heimgesucht vou Men
schenhülse in der Nähe verlassen snchen die Schwer
dedrängten bei den fernen Glaubensbrüdern Bei
stand und bitten rettet unsere evangelische Ge
meinde

Tzerowo ungarisch Cseri im Honther Co
mitate ist eine alte Gemeinde noch aus der Nefor
mationszeit her wahrscheinlich hnssitischen Ursprungs
mit ihrer Filialgemeinde zusammen 1266 Seelen
stark Unter allen Anfechtungen hat sie sich glück
lich mit Gottes gnadigem Beistand erhalten und bil
det für viele in der benachbarten Gebirgsgegend
zerstreut wohnende Glaubensgenossen einen festen An

halt Nun aber mußte die alte baufällige Kirche
anf Befehl der Obrigkeit geschlossen uud niederge
rissen werden und die Gemeinde hat angefangen
ans eignen Kräften eine neue geräumige Kirche
nebst Thurm auszurichten WA dies schon fast zu
schwer sür eine arme Gemeinde die keine fruchtbare
Feldmark besitzt so wurde es durch das furchtbare
Hagelwetter im Jahre 1855 welches kurz vor der
Erute alle Felder verwüstete unmöglich gemacht
Es ist zwar fortgebaut worden aber mit fremden
Gelder welche verziust werde müssen wodurch
der Bau für die Gemeinde im ,er drückender wird
n d sie forscht uu bei deu evangelische Glaubens
genossen bei dem G A Vereine ob sie nicht eben
so errettet werden könnte wie durch seine Hülfe im
Jahre 1856 die garische Gemeinde Laaz gerettet
worden ist

In dem oberschlesischcn Dorfe Moll na Kreis
Lublinitz wurde aus Liebe z ihre Glaubensge
nossen von der Gräfin Charlotte v Reicheubach
geboruen Prinzessin von Schwarzburg im Jahre
1756 eiu evaugel Kircheusystem gegründet und es
folgte im Jahre 1767 die Anstellung eines Orga
nisten und Lehrers ach Diese Kirche und Schule
dieute viele evangel Christen des L bli itzer und
Rosenberger Kreises n d ans dem benachbarte Kö
nigreich Pole z r Bewahrung uud Stärkung ihres
evangel Glaubens Die Kirche hatte von ihrer
frommen Stifterin den bedeutungsvollen Namen
empfangen Zum heiligen Pflaiizgarte Christi in
der Wüste Als aber im Jahre 1836 der letzte
evangel Pfarrer starb wnrde die Stelle nicht wie
der besetzt die Mitverwaltnng derselben einem bei
nahe 5 Meilen weit wohnende Pfarrer übertragen
der nicht der polnischen Sprache mächtig war nnd
auch dieim Jahre 1841 erledigte Schnlstellc ging
ein ihre kärgliche Dotation wurde eingezogen da
der Patron sich weigerte deu ursprüngliche Ver
pflichtungen für Kirche und Schnle nachzukommen
Auch die Dotation der Psarrstelle verminderte sich
bedeutend da die Gebände verfielen uud die Gren
zen der Gärten nud Aecker allmählich unsicher wur
de Dies hatte deu traurigen Erfolg daß die
Gemeine nnd Schuljugend sich immer mehr zerstreute
und in Gefahr steht gänzlich terzngehe Die
Klage und Bitte derselbe haben seitdem nicht
aufgehört ohne daß ihr bisher geholfen werden
konnte nnd nur die einstweilige Verbindung der
Psarrei mit der nen eingerichteten näher gelegenen
in Lublinitz hat etwas zur Erneuerung des kirch
lichen Sinnes beigetragen Das dringendste Be



475

dürfniß ist die Herstellung der Schule damit die
Jugend nicht für den evangel Glauben verloren
gehe wozu nach dem Anschlage eine Snmme von
1666 Thlr nöthig wäre Hat sich das evangel
Leben erst wieder dlrvch die Schule gegründet dann
wird auch zu hoffen sein daß die Pfarrei wieder
selbstständig werde und die Kirche sich neu erhebe

als heiliger Pflanzgarten Christi in der Wüste

Wenden wir unS von Schlesien wo noch viel
sehr viel für darbende Glaubensgenossen zu thun
übrig ist in die benachbarten Provinzen Posen
Westpreußen und bis nach Ostpreußen hin
unter so begegnet nns dort überall die evangelische
Kirche recht in ihrer Bedrängniß und Armnih an
vielen Orten in dem mühseligsten Kamps nm ibr
Bestehen und ihre Erweiterung Wenn hier in größ
ter Mannigfaltigkeit deutsches und slavisches Leben
sich durchkreuze so darf auch behauptet werden
daß die Stärkung der evangelischen Kirche zugleich
eine Kräftigung des deutschen Lebens in seiner edel
sten Gestalt aber auch eine Bewahrung nnd Erhe
bung der evangelischen Reste in der slavischen Be
völkerung ist Wir erwähnen nichts von den Noth
ständen der evangelischen Christen in der Provinz
Posen die so allgemein und drückend sind daß
schon allein ihre dürftige Auszählung zn viel für
dieses fliegende Blatt sein würde

Wir wenden unS nach Prenßen wo mehr
Licht aber anch noch neben tiefer Dunkelheit zn fin
den ist Dort ist das evangelische Waisenhaus in
Wartenburg besonders durch die Hülse der Francn
vereine ausgestattet dort hat die erhebende Feier
zu der Grundsteinlegung der Kirche in dem vielge
nannten nnd von der evangelischen Liebe reich be
dachten Kowalewo stattgefunden Es mußte aber
das Consirmandenhans in Baslak bei Rasteuburg
ohne Zögern und Bedenken gestiftet werden wenn
nicht die arme evangelische Jugend von den Jesui
ten iu der Anstalt zur heiligen Linde schaaren
weise hinüber gelockt werden sollte Die Ausstat
tung des Hauses für das erste Bedürfniß ist durch
die Hülfe der Frauen durch die allgemeine Theil
nahme der evangelischen Christen nah und fern ge
schahen die ersten Consirmirteu sind von diesem
Hause ansgcgangen der Grundstein zu einem eiu n
Hau e statt der alten baufälligen Hütte ist gelegt
Aber das Haus muß weiter gebaut die Anstalt in
Wirk amkeit erhalten und erweitert werden die
genügende Unterstützung dieses Segenskindes des
G A Vereins wird seine fortlaufende Pflicht uud

Sorge sein müssen damit nicht der Maugel an
evangelischer Liebe dem evangelischen Glauben schwe
re Schaden bereite

Fortsetzung folgt

Chronik der Stlidt Halte

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 25 April der Zim
mermaiin Rewitz mit H F A W Röhm
Der Handarbeiter Herm mit M R Pfaffen
berg

Ulrichsparochie Den 22 April der Advo
kat Walt her mit B L Pfaff

Domkirche Deu 23 April der Tischlermei
ster Worbs mit A S H Michael Der
Fleischcrineister Klvse mit A C A Matthesins

Katholische Kirche Den 25 April der
Handarbeiter Zöllner mit E E Meyer

Glaucha Den 25 April der Schuhmacher
meister Herker mit I A Dietrich Den 26
der Schuhmachermeister Mehlhose genannt Nan
inann mit I Ch D Märker

Geborene

Marienparockie Den 23 Februar dem
Zinunermann Mooßdorf eine T Auguste Wil
belminc Clara Den 27 dem Handarbeiter
Märker ein S Anton Franz Den 9 Märj
ein ünehcl S Friedrich Wilhelm Emil Den
12 dem Gürtlernieister Krumhaar ein S Carl
Friedrich Otto Den 3 April ein uuehel S
Wilhelm Hermann Den i dem Wollenwaaren
häudler Müller eine T Caroline Emilie Minna

Den 5 ein nnehel S Lonis Emil Den
8 dem Gctreideiiiäller Ehrhardt ein S, Ferdi
nand Eduard Mar Den 23 dem Handarbeiter
Hammer ein S nnget

Nlrichsparochie Den 18 Februar dem Mäk
ler Ohme ei S Hermann Den 27 dem
Bodenarbeiter König eine T Wilhelmine Lonise
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Hermine Den 29 März ein unehel S
Alexander

Moritzparvchie Den 2 December 1837
dem Handelsmann Thurm ein S Waldemar
Den 14 Febrnar 1858 dem Kutscher Dieß er
ein S LouiS Hermann Den 13 April eine
unehel T Friederike Caroline Anna Entbin
dung Institut Den 20 April ein nnehel S
Paul Emil Reinhold Ein unehel S Loniö
Johannes Emil

Domkirche Den 27 März dem Zimmerma
l e r Helfensteller eineT, Anna Marie Den
14 April ein unehel S Carl Paul

Katholische Kirche Den 30 December
1857 dem Stubeumaler Breuuig eine T Frie
derike Pauline Lonise Den 11 Februar 1858
dem Lieutenant und Steuerkontrollenr Bestris eine
T Bertha Panline Jenny Dm 26 dem Schlos
sergesellen Walther eine T Johanne Wilhelmine
Anna Den 16 März dem Manrer Großheim
ein S Johann Georg Den 19 ein unehel
S Wilhelm Carl Den 21 dem Handelsmann
Stiefel ein S, Friedrich Den 30 März eine
unehel T, Therese Friederike Den 11 April
dem Fabrikarbeiter Sonder ein S Andreas
Friedrich Den 23 dem Kaufmann Lutterbach
eineT Emma Marie Lonise

Neumarkt Den 5 April dem Seiler Alei
the eine T, Henriette

Glaucha Den 28 Febrnar dem Handarbei
ter Lehmann eine T, Wilhelmine Therese Anna

Lutherische Gemeinde Den 15 März dem
MusikuS Laue ei S August Wilhelm Johannes
Ernst

Gestorbene

Marienparochie Den 19 April des Hand
arbeiters Hammerschmidt T Christiane 6 I
4 M Darmschwindsucht Den 21 des Tisch
lermeisters Jungblut T Marie 3 J 3 W
Krampfe Eiu nuehel S Friedrich Wilhelm
2 W 5 T Eutkräftnng Den 22 des Schul
lehrers Genke nachgel T 21 I Schwindsucht

Den 24 des Handarbeiters Hammer uuget
S 6 St Schwäche Des Maurers Hertel
S Carl 3 M 2 T Lungenentzündnng Den
25 des Maurers Brömine S August 1 I 6

M Krampfe Des Sleinhauers Elaußmann
S Max 2 I 9 M Darmentzündung Den
26 des Schnhmachermeistels Friedrich T Frie
derike Emma 6 M 3 W 3 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den 22 April der Hand
arbeiter Tauer 32 I 9 M Schlagfluß Den
26 des Handarbeiter Schindler S Louiö 9
M Lungenentzündung

Aforitzparochie Den 22 April ein unehel
S Rndolph 9 M Gehirntnberkulofe DeS
Lohnfuhrmanns Talgen berg Ehefrau 60 I 6
M Entkräftnng Den 24 des Schriftsetzers
Müller Wittwe 65 I Wassersucht Den 28
der Salzsiedemeister Rabe 47 I 9 M Lungen
sucht

Domkirche Deu 22 April der Schuhmacher
Schiebenhöfel 52 I Abzehruug

Katholische Kirche Den 20 April deö frü
heren ThorkontrollcurS Herker Ehefrau Luugen
schlagfluß

Neumarkt Den 20 April eine unehel T
3 W 2 T Schlagfluß Den 24 ein unehel
S 3 W Abzehrung

Glaucha Den 19 April die uuverehel Al
mosengenossin Deich mann 68 I Brustkrankheit

Den 21 der Tonuenstempler Klär 79 I Al
tersschwäche Des Buchdruckers Wer nicke Ehe
frau 40 I Magenkrebs Den 22 des Handar
beiters Fiedler todtgeb S

Berichtigung der Predigtcmzeige

Zu St Ulrich Sonntag den 2 Mai um 9 Uhr
Herr Oberdiaconus P Weicke Um 2 Uhr ein
Kandidat

Polytechnische Gesellschaft

Nächsten Dienstag den Mai Abends 8 Uhr
ordentliche Sitzung in dem zwei Treppen hoch
gelegenen Saale Von 7 8 Uhr liegen Zeitschrif

ten e ans Der Vorstand

Druck der Waisenhaus Buchdruckern Beilage
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